
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elf Jahre MINT-Bildung im zdi-Netzwerk IST. Bochum: 
Festveranstaltung mit Staatssekretär Klaus Kaiser  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das zdi-Netzwerk Innovation.Schule.Technik (IST.Bochum.NRW) feiert 

sein elfjähriges Bestehen. Gegründet wurde es im Jahr 2006 als Pilot-

projekt der Gemeinschaftsoffensive zur Förderung des naturwissen-

schaftlich-technischen Nachwuchses "Zukunft durch Innovation.NRW" 

(zdi).  

Was 2006 in Bochum begann, hat sich zu einer landesweiten Erfolgsge-

schichte entwickelt: Mit über 3.800 Partnern aus Wirtschaft, Wissen-

schaft, Schule, Politik und Gesellschaft ist zdi inzwischen die größte Ini-

tiative zur MINT-Nachwuchsförderung in Europa. Jährlich nehmen rund 

300.000 Schülerinnen und Schüler an den Angeboten der 44 zdi-

Netzwerke und rund 60 zdi-Schülerlabore teil. Koordiniert wird zdi vom 

Kultur- und Wissenschaftsministerium.  

Bei der Festveranstaltung im Heinrich-von-Kleist-Gymnasium Bochum 

sprechen Klaus Kaiser, Parlamentarischer Staatssekretär im Ministerium 

für Kultur und Wissenschaft, und der Bochumer Oberbürgermeister 

Thomas Eiskirch über die Bedeutung der zdi-Angebote für die MINT-

Bildung in Bochum und Nordrhein-Westfalen. Im Anschluss wird der 

Staatssekretär das Labor der Schule offiziell als zdi-Schülerlabor aus-

zeichnen.  

Dienstag, 6. März 2018, 11.00 Uhr  

zdi-Schülerlabor Innovation.Schule.Technik 

c/o Heinrich-von-Kleist-Gymnasium 

Heinrichstraße 2, 44805 Bochum 

. 

Gerne weisen wir Sie auf diesen Termin hin und freuen uns über Ihre 

Berichterstattung.  

Mit freundlichen Grüßen  

gez. Hermann Lamberty  

Pressesprecher 
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Terminhinweis 

 

 

Pressesprecher 

Hermann Lamberty 

Telefon 0211  896– 4790 

Telefax 0211  896– 4575 

presse@mkw.nrw.de 

 

 

 

Völklinger Straße 49 

40221 Düsseldorf 

www.mkw.nrw 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

S-Bahnen S 8, S 11, S 28 

(Völklinger Straße) 

Rheinbahn Linie 709  

(Georg-Schulhoff-Platz) 

Rheinbahn Linien 706, 707  

(Wupperstraße) 

Düsseldorf, 02.03.2018 


